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i,.'2..C (}renze!l di-::;s Schutzgebiete~ "'l~ ~ r12.ufen: 

8) 	In Eoro.en: 

Von der lTordostecke des Grundstücks Flur-Nr. 852 Gem8.:r'klnt; 
Grainbach in ",·estlicher Richtung entlang der l~ordgrenzc; 
des Grundstücks Flur-Nr. 852 GemarkunG Grainbach bis 
zur j'~ordvjest ecke dj.eses Gru..>cistückss. 

b) 	I Jr.l Vesten: 

'/on der Hordwestecke des GruIldstücks Flur-2Tr. 352 
Gsmarku.ng Grainbach in südöstlicher, südt·.Jestlicher 
und südöstlicher Richt1.mg entlang der \1estgrel1ze der 
Grundstücke Flur-Nr. 852, 84,), 856 Gerne.rkung Gra.inbach 
bis z'J.r Südh'estecke des Grundstücks Flur·-Hr. 856 Gemar­
k'J...'1.S Grainb8.ch. 

c) 	I:;] Süden: 

Von der Süriv:est ecke des Grunc.stücks Flur-1Jr. 356 Ge ­
marlCl1...Y1J'; Grainbach in ösilicher Richtunc ent lanrz der 
Süclsren.ze und in nordöstlicher Richtu;;g ent12~g der 
SLidostgrenze des Grundstücks Flur-Nr. 356 Gc;n.arkung 
Grainbach, soclann in östlicher Richtung entlang der 
Südgrenze d.es Grundstücks Flur-Nr. 840 G8!T:2.rk'J.n2: Grain­
bach bis zur 8iidostecke dieses Grluldstücks. ~ 

ci) 	 L':l Ost en: 

Von der Südostecke des Grundstücks Flur-~Jr. 849 Gemar­
kung Grainbach in nord\,.restlicher Richtung entlang der 
Ostgrenze der Grundstücke Flur-Nr. 84g und S52 Gemar­
kung Grainbach zum Ausg~~gSPWL~t. 

4. 	Die geschützten IBnd.schaftsteile sind mit grüner Farbe 
in der Landschaftsschutzkarte (I'1aßstab: 1:25000) einge­
tragen, welche beim Landratsamt Rosenheim zur jederzeitigen 
Einsichtnabme offenliegt. Bei Differenzen zHischen der 
Grenzbesc~seibunc in Ziffer 3 und der Darstellung in der 
La:..'1.dschaft sschut zkarte ist die Gr en zbeschreibUDg allein 
nat3geOE:il . 

5. 	 i'li t deIE Inkrafttreten eines }?,poauLUlgsI)18Jl.fs treten in 
seinem Geltungsbe~eich die Re g elungen dieser VE:rorci.nun.g 
insovJei t außer Kro.ft ~ als sie d.e~ Durchfüb...rung des BehC:.l.mngs ­

( "5" . C::C::-'- '"'7:l. " ' .p 1anes entg e;:?; enste_h en '8 Aosa-cz .) ....,a"z ~ ~~m:l()CSoauge8e"Cz 

vom 2~ .6.l0Eo , 3GBl. I S. 341). 

§. 2 
.Verbot von VerSncerw'1cen 

In 	dem in § 1 gen~~Dten Schutzgebiet ist es verboten, Verfu'1de­
rungen vorzunehmen, \'lelche geeignet sind, die Natur zu schädig€::l., 
den Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das :::'.andschaftsbild zu 
verunst8.1 ten. 

http:poauLUlgsI)18Jl.fs
http:G8!T:2.rk'J.n2
http:S�clsren.ze
http:Richt1.mg
http:Gsmarku.ng
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/1 . 	 Der \.ro2."rJ.p.ri{~ED ~~181J."jr:is des LCL.Y}dr2tS 2..1!l ~p.~: ~o sen:~ ei~;1 -1l..!."'1 ­
ter,~ ~}2.ttl.t\2, C_~.·lxt z.bellorde- bedc:,.l~f, ~',;er' 

, 
'~<-.", 	b2.ulichc j~'11c:.C 811 8.1 1 e ro 


3o.'lo rC,-'1t-~c - :: :~2.~o<SO- \ TOln 
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2.-=>,'/ 	 I:' c-'o :ö-Jo'r' (, . . . '- ~ "l~ ~ ~ ~O' -'-"' " " ,.
c~ '0,--: ;.J,l. ,~: \ i :...LOL. '11 C. P_L..>S. :) Jja=~;·.:J ), Z ... J:; . t·J O,iLy}'ii.2 USe,r . ~:\:ocl~sn-

8EGli.Ei.us er ; ,~cJ.liffs- oder Badehütten , Buden, Ve~kaufsstäJ:16e, 
GRrätehiitten, Stadel, Schuppen, Bi enenhiius er , 

ob) 	Einfriedwlgen oder Zäw~e, 

cc) 	Steir:brüc E , Zies-, 8and-, Lehm- oder Tongruoen errichten 
oder ..rld.e~cn '.!ill, auch wenn sie baurechtlich j·.reder El.TIzei­
ce- noch c:eCle.r,,·üsungspfljchtig sind . 
VO!l d21' El'lc:mbrüsnpflicht für Einfri8duTlc;en u ...'1d Z~i...me 
~.il1d 8 U!"+;en OI:':::lE:ll ~Jeid.ezäune und für den Forstbetrieb 
c r ·f()rd p. ~l 2.cb( :Cul tU:::'z3.une, vielche olL'1c 3 p, to~'l erst p 11 1: 
l-St~ rd. Pl1 ; 

ü) 	-,'_bfälle, i'Tül l, f)chutt oder- Un:ra.t <:'Sl and r; ::c Gn c.l s den 
hierfür zucelassenen Plätzen a,blß.ger:'] oder die Erdober­
f12. c ho cl.ur-ch !~bGrab'J.ngenodGr Jl_uf2chüttL,ms (~~l. yc;r3.ll.c.ern 
IJill ;. 

c) 	\!iasserläuf e , 'reiche oeier Seeflächen ver2..J.lde rn oder 
l"Iaßn2Jl.'len zur 3eseitigung oeier Beeinträ.chtigunG des 
Fflcmz eDt.:ruchses, insbesondere des Sc-:.hilfes, irn "Jasser­
od.er ~n den Ufern vorner...I'lCn "Till; 

cl) 	 T~3.hlsch12.ge oder SaUJnkahlschläge durchführen oder Hecken, 
Bäurac=: oder Geh.::ilz außerhalb C.CS '"Xaldes aoholzen \-.rill; 

e) 	Draht- oder obe:::-irdische Ror...rleitungen errichten oder 
verändern \·;i 11 ; 

f) 	außerhalb der hierfür ausget\'iesenen Plätze Zelte, 
\"Johm'J8.gen aufstellen oder Parkplätze für j{raftfahrzeuge 
errichten oder betreiben will; 

g) 	Bild~ oder 8cl"l.I'iftta.feln, insbesondere IJJerbevorrichtu..Yl­
ßen a:nbril1gen vrill, ehe sich :-riebt auf den Schut z der 
J.J2-Yld.schaft oder den Verke'o...r -beziehen oder ,:Jobr't- odRr 
C ~':.,eI·b 8b e zeiclL'11J..:.l0en an \·}o~..ll- oder Betrie-os stät ten 
C16.TstelleJl. 

2 . . Di e Erlaubnis darf nur ver-sagt \\'erden, 'dE:r~'1 das Vorhaben 

~y,c:>t l' c:t "' .; ne dor l" n S) 2 pen2..L'l.Ilten \hrkunr;en hervor­gee i-o'~~' ~, <'- .L.".~ ~ ~ 	 _-

zurufen. Die Er18:ubnis Kann 2-'1 BedinSl.J.Ilcerr und .~_uf12.gE:n 
gebu...Ylden ':Jerden. 

3. 	 Vor Ert eilune der Erlaubnis .zUl~ Vornahm e der in § :3 Abs. 1 

Buchst. a, c, G gena...'L..'l.ten I'laßnahrlen ist die:? Regieru...'l.ß von 

Oberbayern zu hören. 


http:T~3.hlsch12.ge
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':I e:T 8-'1('.8r(> 8.1s in ';; ~, sufpez::;hl te 11sßn8ll'len Curchführell i .'ill, 
c.ie geeignF/c sind, eine der in § 2 genannten !rJirkungcn . 
hervorzurufen, hat c'!i('s den L;::.Ddratsamt Rosenheim -unterE' 
Natursclrutzbeh6rde- rech tzeiti[, sp~testens 2 ~ochen vor 
Beginn Cl er f'1a!"inDr.L" lOn a.:"'1zuzeisen. :!Jer .Anzeize sind dis srf·:)r ­
derlichen Tline oder sonsticer:. Unterlagen beizufügen. 

Unberührt hiervon b18iben lediclich VeriindET'L'1ß€Il, ,lelche 
ausschließlich im R2J'lInen G_er o:r'cL'1ungsgemäßen la.'1d- oder forS:; ­
,ürtschaftlichen BodennutzlL'1g, der rechtmäßigen AusübWlg der 
Jagd und Fischerei oder der normalen Instandsetzung der Ge­
wässer vorgenOffirc'lCn \'Ierden, sofern es sich hierbei nicht um 
eine der in § :' bezeichn.eten fi8 . ~'3nah;"nen handelt. 

§ 5 
"i'..USIlah.!nen 

Das J.:3Lo.ral;saJTI; 3.ose~hei !J. - tL1":,ere :~aturschutzbehörclc ­'
ka.nn in besondere:'l Fälle}.l mit Zustim..rnung der Regier'l.::rlC 
von Oberbayern LilsnarJ.!!lEYl von c_8n Verbotsbestimmullgf:!n dieser 
'Jerord.:1uJ."lg zulo.s s en . 

§ 6 
Orcintmgs-dicLrigkei ten 

Nach Art. )c:' "LJ_o s . 1 Hr. L.(. 38.=Ter. NatSchG kann mit Geld­
ouße bis zu f1i'1.Izigtausencl Deutsche I'larl::: belegt werden, '.\'er 
vorsÄtzlich oder fahrl~ssig 

a) 	entgegen dEDl Verbot des § 2 im Schutzgebiet Verände­

rUi"lgen vornir:lS~!t, die geei gnet sind, die iTatur zu SCh8.­


d igen, den Naturgenuß zu 'beeinträchtigen oder das 

La..'1dschaftsbild zu verilllstal t en , 


b) 	I"iaßnahJlen O(iEr T~tigkeiten ohne die nach § :3 der Ver­

orCL'1ung erforderliche Erlaubnis vornimmt, 


c) 	l'1a'3nabJ1en oder' Tätigkeiten Orille die nach ,~, LI der Ver­

ordnun.ß erforderliche Jmzeig:e vornirmt. 


C 7 

1. 	Die~3e Kreisveror·d...'1u.ng tritt cLn. d.em auf ihre 3ekannt­

!:18.chung fole;enden ':rag in Kraft . GleichzeitiG tritt die 

iJloro...!"lw'1g d es La..'1drats8.mtes RosenheiEl VO~i: 16.6:1'?- 5 2 

Fr. 324-2 -Arntsblp,tt für den LandJ<:.reis Rosenhelln. 

-~r 17/1' J '-""" \ ••.\. _,. .p.,.... K-('a_ 

T +-l.J *)
_ :)';2-.,/ ~11 P _ •.J.. \. 	 -'...... -'-

RoserÜleim, den 23.Dezern.oer lC)76 Ne iderhell 

stellv. Landrat 


http:8-'1('.8r
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,. ) 	 ; .-r~"!l 0 r ~:;::"'J.I2.g : Ink:::'8.ft ­
treten o(;r' '\r(;rO::'G~U::li~: i~ o.'?r ·l.l~:=: =)r-j'-::lclichen Fa~s1..lrlg \TQ~.'~ 
12 .10 . 1 ';6(' (Y-J_31. :Tr . 5 v . 2;; . ? .11 E7). Der Zeit FLL"'~t 
eies IIL~raft t reteas Ger spit eren ;-..!"'lderungen e r gibt sicb 
aus den. jeveiligen L'1derungsverordnungen . 

http:Ink:::'8.ft
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Seite 227 

Vollzug des Blye r. Na turschutzgesc tzes lind de s I.:!ndesstr ar - und Vero,dnun~ lgese tzel; 
Änderung vor! Landscllaftssc!Iutzverordnungen 

Lilldst.:haft's('\lu!zgcbiet Scil\-;arzer See und Umgebullg 

-

. Nr. 1II/3 -22,1-3 

-. 

Der L!!1dkreis Roscl1heirnerl:ißt aufgrund des Art. 10 Ab;. 2 i. V. m. Art. 55 Abs. 3. Art. 10 Abs. 3. Art. ,15 Abs. 1 

_____	N_r._ 3.• Art.· 45 Ab;. 3 Satz 1 ce, fl"-)'i.~rischen N atursch"tz.ge~~t~JIL2Lll'li 19i3...(.GVBI . S i\37 •...l:e.r...-S..-~),-~ 
letzt geändert durch Gesetz \'orn 23. Juli 197G (GVB!. S. 294). folg~r;de. mit Schrciben der R;>,gicrung von Ob~rbayem 
vom 23. Dezember 19'/6, Nr. ~;30 -3";'59 -Ro -2/7 G, genehmigte 

VCTO r d nun g 

zur Änderung der Krcisverordnung dc; Landkreises I<osenheim vom 12.10.1%G i. d. r. d. Eek. vom 2G. 5.1967, 

Nr. IV /3-324-2/1 (KABL Nr. 10 VOll~ 1G. 6.1067) über die Inschutznahme des Sc1w;lrz~n Sees ünd UmsebullS il1 

der Gemeinde Grainbach, Landkreis Rosenheim als Landsehaftsschlltz~ebiet, genehmigt mit Schreibcn der Reg ierung 

von Oberbayern vom 19.12.1966. Nr. Il/4 -8'*59 RO 9. vcröffentlicht im Amtsblat t flir den Lal1dkrcis Ro;enllcim 
vom 20.2.1967. Nr. 5: 

§ 1 

Die Kreisvcrordnung des Landkrei;cs Roscnheim vom 12.10.1966 i.d.F . u.&k. vom 2G.5.1967, ::-.J r. IV/3-32-1-2 / 1 

(KABL Nr. 10 vom 16.6.196/) liber die Imchu~zl1a:llne des Sch\'.'orze:l Se,::s unu Umgekmg in Lkr Gemeind,~ Graill ­

bach, Lalldkreis Ibsenn~im als L:;nd;:cI1aitsscillllzzcbiet, be.nehmi~l Ir.i~ Seli~eibcn d~r ~egicruil3 I'on Oberbayern 

vom 19.12.J066, Nr. 11,'<1-3'159 Ru 9, \'cröffC'ntlicnt im Amtsblatt für u;,;nLandkrcis R(1 ;Cl1itcilll vom 20. 2. 106'! , 

Nr. 5, ,,'ir<! \,'ie fOlgt gC;\llder~: 

1. 	In der Einteitllilgsforn:cl und ill § 1 \!r. 1 und ;~r. 2 \,'ird dJS \'0~t "Gei~:~illdc" Grainbccli in "Gemarkung" Grain­

bach geänJert und die Worte "Gc;;1ei~dc S.:nr,erberg" im Anscnluß dara !J eing<'.f[:gt. 

2. 	§ 6 erhiilt folgende neue fassung: 

.. § 0 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 lJayNatSchG kann mit Gcldbur.e bis zu fÜllfzigtauscnd j)~!!t5che !\Llri, b2; .:: ;;t \·;erckr., 

wer vorsätzlich oder fahrlässig 

a) entgegen dem Verbot des § 2 im Schutzgebiet \'e.r:inckru~gen \'ornimmt, die geeigllet ~iOl;, di.: :--Iatm zu 

schädigen, den Natu!;:;enuß zu beeinträchtigen oder das Landschaftsbild zu verun;:lilltcn, 

b) Maßnahmen oder Tätigkeiten ohne die l1aeh § 3 der VerordnuölS erforuerlic':Je F.rlaubni; \'ümili1mt, 

c) Maßnahmen oder Tätigke i lcn ohne die nach § 4 d<'.r Vcrordn~ng crfordeiliche Anzeige. \'or~imlDt ... 

3. 	§ 7 Nr. 2 wiru ersatzlos gestrichen. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. 1. 19'i7 in Kraft. 

gc z. '~(' i t'e rhe JlRoscnhcim, den H. Dez(:1!1!.:cr 10"7G 
~t\'. 1.2.1I,;Ut 
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